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Joel Ambühl erster Sieger
SCHWINGEN Der bereits 
im Vorfeld der Saison aus-
getragene Klubschwinget 
des Schwingklubs Wiggertal 
wurde nicht unerwartet von 
ISAF-Sieger Joel Ambühl 
dominiert. Der Hergiswiler 
gewann alle sechs Kämpfe.

Im Gegensatz zu den vergangenen Jah-
ren wurde der Klubschwinget des SK 
Wiggertal heuer schon vor Beginn der 
Saison ausgetragen. 17 Schwinger tra-
ten zum Wettkampf  an. Die verhältnis-
mässig kurze Gangdauer von vier Mi-
nuten animinerte die Akteure dazu, von 
Beginn an auf  Angriff zu schwingen. 
Dabei wurden die Kranzschwinger ihrer 
Favoritenrolle gerecht und bald kam es 
zu einigen spannenden Duellen. Teilwei-
se wurde noch nicht mit letzter Konse-
quenz gekämpft und es gab doch einige 
überraschende Ergebnisse. So bezwang 
Christoph Achermann im dritten Gang 
zunächst Marco Heiniger und im vier-

ten Durchgang auch Toni Kurmann. So-
mit stand er nach vier Gängen mit vier 
Plattwürfen an der Ranglistenspitze.

Trotz des gestellten fünften Gan-
ges gegen Kilian Bühler schaffte 
Achermann die Qualifikation für den 
Schlussgang. In diesem traf  er auf  den 
amtierenden ISAF-Sieger Joel Ambühl, 
der seine ersten fünf  Kämpfe für sich 
entschieden hatte. Nach kurzem Ab-
tasten und einigen Angriffsversuchen 
von beiden Schwingern sorgte Ambühl 
mit Kurz und Nachdrücken für die Ent-
scheidung. Der souveräne Sieger woll-
te diesem Erfolg verständlicherweise 
nicht zu viel Bedeutung beimessen, 
freute sich aber trotzdem über den ge-
lungenen Start in die neue Saison.� HS

 
Schwingen. Klubschwinget des SK Wiggertal. 
Rangliste: 1. Joel Ambühl 59.25 Punkte; 2. Christoph 
Achermann 57.75; 3. Toni Kurmann 57.00; 4. Christian 
Wyss 56.25; 5. Peter Gerber 56.00; 6.a Ivo Kurmann; 
6.b Marco Heiniger; 6.c Kilian Bühler, alle 55.50; 7.a 
Daniel Achermann; 7.b Alexander Hirsiger, beide 55.25; 
8.a Sven Marbacher; 8.b Simon Marti, beide 55.00; 9. 
Silvan Aregger 54.25; 10. Marcel Broch 53.75; 11.a Jo-
nas Birrer; 11.b Simon Bossert, beide 53.50; 13. Daniel 
Bürli 51.00.

Joel Ambühl wurde seinem Renommee gerecht und entschied den Klubschwinget 
des SK Wiggertal mit sechs gewonnenen Gängen souverän für sich.  Foto Hans Schnider

Ambühl und Wisler ausgezeichnet
SCHWINGEN An der DV des 
Innerschweizer Schwingerver-
bandes in Hergiswil am See 
wurden Joel Ambühl für sei-
nen Festsieg am Innerschwei-
zer Schwing- und Älplerfest 
in Ibach-Schwyz sowie Marcel 
Wisler aus Menznau nach sei-
ner Demission aus der Kampf-
richterkommission geehrt.

Die DV des Innerschweizer Schwinger-
verbandes (ISV) am vergangenen Sams-
tag im Loppersaal in Hergiswil/NW warf  
keine allzu grossen Wellen. Nach der Er-
öffnung durch den Jodlerklub Echo vom 
Pilatus, Hergiswil, nahm Peter Acher-
mann, Sisikon, seine achte Versamm-
lung als Verbandspräsident in Angriff. 
Vor 183 Anwesenden hielt er fest, dass 
der Vorstand alles unternommen habe, 
um die Versammlung wieder physisch 
abzuhalten. Zur Erinnerung: Aufgrund 
der Corona-Pandemie hatte die letztjäh-
rige DV im Zirkularverfahren durchge-
führt werden müssen. Auch zeigte er 
sich in seinem Jahresbericht zufrieden, 
dass 2021 auf  irgendeine Art und Weise 
landauf  und landab wieder Schwing-
feste ausgetragen werden konnten. Ob-
wohl es für die Organisatoren lange Zeit 
kaum Planungssicherheit gegeben habe 
und der Saisonstart mehr als nur holp-
rig gewesen sei, habe man letztlich mit 
der abgelaufenen Saison zufrieden sein 
dürfen. Leider hätten die beiden Ver-
bandsanlässe ohne Zuschauer, als soge-
nannte «Geisterschwingfeste» ausgetra-
gen werden müssen. Peter Achermann 
dankte den Organisationskomitees des 
114. Innerschweizer Schwingfestes in 
Ibach-Schwyz und des 19. Innerschwei-
zer Nachwuchsschwingertages in Baar 
für ihren grossen Einsatz.

Positive Bilanz
Für den Technischen Leiter Thedy Wa-
ser, Beckenried, war der Bundesrats-
entscheid im vergangenen Frühjahr, 
wonach Sportveranstaltungen im Frei-
en wieder abgehalten werden konnten, 
wegweisend. So gingen auf  der Sport-
anlage Wintersried in Ibach ab Ende 
Juni mit dem Stoos, Innerschweizer, 
Rigi und Schwyzer Kantonalen gleich 
vier hochkarätige Schwingfeste über 
die Bühne. Aus sportlicher Sicht er-
wähnte Waser vor allem die beiden 
Kranzfestsiege von Joel Wicki, Sören-
berg, am Stoos-Schwinget und von Joel 
Ambühl, Hergiswil, am Innerschweizer 
Schwingfest.

Beim Saisonhöhepunkt am Kilch-
berger Schwinget starteten die Inner-
schweizer infolge zahlreicher Verlet-
zungen mit einem geschwächten Team. 
Trotz seinen Blessuren zeigte Joel Wi-
cki einen guten Wettkampf  und klas-
sierte sich auf  Rang 4.a.

Auch der Technische Leiter Nach-
wuchs, Christian Durscher, Rothen-
burg, zeigte sich erfreut, dass 2021 
wieder geschwungen werden durfte. 
Für ihn stellte der Kategoriensieg von 
Luca Müller, Unterägeri, am Eidge-
nössischen Nachwuchsschwingertag 
in Schwarzenburg den Höhepunkt der 
Saison dar. Zu denken gab ihm jedoch 
der massive Rückgang der Nachwuchs-
schwinger vom Jahr 2021 auf  2022.

Wenig erfreulich präsentierte sich 
die Jahresrechnung. Die fehlenden 
Einnahmen an den Verbandsanlässen 
führten zu einem Ausgabenüberschuss. 
Dank Sponsoringbeiträgen konnte ein 
noch grösserer Verlust aufgefangen 
werden.

Festort Menzingen
Turnusgemäss führt der Schwingklub 
Ägerital im Jahr 2024 zusammen mit 

dem Turnverein Menzingen das 117. In-
nerschweizer Schwing- und Älplerfest 
durch. Austragungsort wird Menzin-
gen sein. OK-Präsident und Nationalrat 
Peter Hegglin stellte den Austragungs-
ort, das Festgelände und den geplan-
ten Grossanlass mit erwarteten 10 000 
Zuschauern vor. Weiter wurde der In-
nerschweizer Nachwuchsschwingertag 
2023 nach Siebnen vergeben.

Ausführlich präsentierte René 
Schelbert, Muotathal, die Revision der 
Statuten des ISV. Diese wurden durch 
die Versammlung einstimmig ange-
nommen.

Ehrungen für Joel Ambühl 
und Marcel Wisler
Unter dem Traktandum Ehrungen 
durften die beiden Luzerner Spitzen-
schwinger Joel Ambühl und Joel Wicki 
je ein schönes Präsent für ihre Kranz-
festsiege entgegennehmen. Ambühl 
war erst der vierte Schwinger in der 
mittlerweile 102-jährigen Geschichte 
des Schwingklubs Wiggertal, der die-
sen Grossanlass für sich entscheiden 
konnte.

Ebenfalls ausgezeichnet wurde der 
52-jährige Marcel Wisler aus Menznau. 
Nach zwölf  Jahren in der Technischen 
Kommission des Luzerner Kanto-
nal-Schwingerverbands, davon sechs 
Jahre in der Kampfrichterkommission, 
demissionierte er auf  Ende der letzten 
Saison. Als amtierender Präsident ver-
tritt er den SK Wiggertal weiterhin im 
Kantonalvorstand.

Zu neuen Ehrenmitgliedern ernannt 
wurden schliesslich die drei Schwy-
zer Iwan Besmer, Sattel; René Mettler, 
Reichenburg; und Christoph Grab, Ro-
thenthurm; die beiden Zuger Daniel 
Bucher, Walchwil; und Kurt Häfliger, 
Baar; sowie der Luzerner Toni Schuma-
cher, Wolhusen.� E.Sch.

Sie hatte einen ganz grossen Auftritt
TENNIS Einmal im Leben ein 
kleiner Filmstar sein? Dieser 
Traum ist für die neunjäh-
rige Anja Kuster kürzlich in 
Erfüllung gegangen. Sie ist 
das neue Gesicht im Werbe-
video von Swiss Tennis.

von Jan Peter

Drei Tage stand die neunjährige Anja 
Kuster kürzlich vor der Kamera. «Es 
war eine megacoole Erfahrung. Am 
Anfang war ich zwar ein wenig nervös, 
doch bereits nach kurzer Zeit habe ich 
die Kamera gar nicht mehr bemerkt», 
sagt die Viertklässlerin.

Nicht das erste Mal vor der Kamera
Die Willisauerin stand für ein Image-Vi-
deo von Swiss Tennis vor der Linse. In 
diesem wird der Kids-Tennis-Ausbil-
dungsweg des Verbandes vorgestellt. 
Dieser beinhaltet drei verschiedene 
Stufen, bei welchen die Kids je zehn 
Bausteine absolvieren. Vor ihrem gros
sen Auftritt beim Dreh hatte Anja Kus-
ter bereits bei der Verfilmung der zehn 
Bausteine der Stufe «rot» mitgewirkt. 
Der Kontakt zu Swiss Tennis entstand 
über Tennislehrer Julian Bohn. Er ist 
beim Verband noch bis Ende April in 
einem Teilzeitpensum angestellt. «Mit 
Anja haben wir das perfekte Gesicht 
für die Aufnahmen des Kids-Tennis-
Image-Films gefunden», sagt Julian 
Bohn. Dank ihrer authentischen und 
aufgestellten Art wählten die Verant-
wortlichen Anja Kuster für die beson-
dere Aufgabe aus.

Der Filmdreh fand am und um den 
sogenannten High School Day statt. Für 
diesen konnten sich schweizweit Kin-
der qualifizieren, indem sie möglichst 
viele Lernbausteine erfolgreich absol-
vierten, Turniere oder freie Matches 
spielten. In jeder der drei Kategorien 
«grün», «orange» und «rot» fanden 
während des ganzen Tages Trainings 
statt. Mit Jakub Paul unterrichtete ein 

aufstrebender junger Schweizer Spieler 
die Kids. 100 Buben und Mädchen feil-
ten an ihrer Technik und duellierten 
sich auf  dem Platz. Für Anja Kuster 
war es ein ganz besonderer Tag. Ein 
Kamerateam folgte ihr auf  Schritt und 
Tritt. Von 9 bis 18 Uhr stand sie fast un-
unterbrochen auf  dem Platz. Müdigkeit 
habe sie kaum verspürt. «Es hat so viel 
Spass gemacht, die Zeit ist wie im Flug 
vergangen.»

Es brauchte ein paar Anläufe
Vor diesem Tag konnte sie bereits auf  
die Erfahrung von zwei intensiven 
Drehtagen in Willisau zurückblicken. 
Während eines ganzen Tages hatte die 
Crew Anja Kuster in der Tennishalle 
gefilmt. Zwar verlief  nicht immer alles 
ganz planmässig, doch ihr Strahlen ver-
lor die Hauptdarstellerin nie. Vor allem 
beim Interview bekundete sie ein paar 
Schwierigkeiten: «Mir unterlief  immer 
wieder irgendwo ein kleiner Fehler 
oder ich habe kurz den Text vergessen. 
Am Ende hat es dann aber doch ganz 
gut geklappt», erzählt sie. Die weiteren 
Dreharbeiten fanden bei ihr zu Hau-
se und auf  dem Schlossfeld statt. Weil 
es an diesem Tag aber zu stark regne-
te, mussten sie an einem zusätzlichen 
Nachmittag die noch fehlenden Szenen 
drehen. Für die Dreharbeiten erhielt 
sie in der Schule einen halben Tag frei. 
Fühlt sie sich nun wie ein kleiner Film-
star? «Nein, nein. Meine Schulkollegin-
nen und -kollegen hatten aber schon 
Freude», erzählt Anja Kuster mit einem 
breiten Lachen im Gesicht.

Anja Kusters Mentor und Trainer 
Julian Bohn fand nach der Fertigstel-
lung des Videos nur lobende Worte 
für seinen Schützling: «Anja hat das 
ganz toll gemacht. Nach ein paar Start-
schwierigkeiten fühlte sie sich in ihrer 
Rolle vor der Kamera von Minute zu 
Minute wohler.» Weitere Projekte sind 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht geplant. 
Julian Bohn verlässt Swiss Tennis 
Ende April und wird sich voll auf  seine 
Tennisschule in Willisau konzentrieren 
(siehe Kasten).

Die neunjährige Willisauerin Anja Kuster ist das Gesicht des neuen Image-Videos von Swiss Tennis.  Foto Julie Lovens

Es tut sich was auf dem Schlossfeld
TENNISSCHULE BOHN Seit zwei 
Jahren tummeln sich sichtbar mehr 
Kinder auf  den Tennisplätzen auf  
dem Willisauer Schlossfeld. Haupt-
verantwortlich dafür ist Tennislehrer 
Julian Bohn. Rund 80 Kinder neh-
men wöchentlich Unterricht bei ihm 
und seinen Trainerkolleginnen Nina 
Zumstein, Alessia Bühler und Romina 
Bühler. Ab Mai wird sich Bohn ver-
mehrt auf  seine Tennisschule konzen-
trieren: «Wir werden das Angebot für 
die Kids erweitern mit Family Days, 
Trainings am Wochenende und dem 
Einstieg in den Wettkampfsport», er-
klärt er. Zusätzlich soll es bereits für 

die ganz Kleinen Angebote in Rich-
tung Ballschule oder Muki-Tennis 
geben. Bohn lobt die gute Zusammen-
arbeit mit dem Vorstand des TC Wil-
lisau, insbesondere mit Juniorenob-
mann Stefan Albisser und Präsident 
Pius Stauffer.

Ein grosses Lob spricht Bohn seinen 
drei Trainerkolleginnen aus. Ohne 
sie könnten nicht derart viele Kinder 
in Willisau unterrichtet werden. «Sie 
machen einen tollen Job. Die Kinder 
haben viel Spass und kommen immer 
wieder gerne». Für Julian Bohn geht 
es auch darum, die Kinder in Rich-

tung Wettkampf  zu führen. Ziel sei 
es, so früh wie möglich wieder eine 
oder gar mehrere Interclub-Mann-
schaften bei der Jugend zu stellen. Im 
Wettkampf  gegeneinander würden 
die Kinder wichtige Dinge auf  dem 
Weg hin zu einem guten Tennisspieler 
lernen. «Ein Tennis-Match entschei-
det sich oft im mentalen Bereich. Je 
früher die Kinder diese Erfahrungen 
machen, desto besser lernen sie, mit 
Druck umzugehen», sagt Bohn. In sei-
ner Tennisschule in Willisau gibt er 
auch Lektionen für Erwachsene.� jap

www.tennisschule-bohn.ch


